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Basis: Der Oberösterreichische Zentralraum / Lösung  

 1. Arbeite mit deinem Schulbuch auf Seite 62 und deinem Atlas. Zeichne die Städte 
Linz, Wels und Steyr ein. Umrande ungefähr den Oberösterreichischen Zentralraum 
mit einer roten Linie. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 2.  Bearbeite die Karte nach der Methode „Thematische Karten auswerten“ im 
Schulbuch auf Seite 93. Fasse in einem kurzen Text zusammen, welche 
Wirtschaftszweige in Oberösterreich wichtig sind. 

 
Oberösterreich hat eine bedeutende Landwirtschaft. Im Alpenvorland und in Teilen des 

Granitberglandes/Granithochlandes gibt es Ackerbau. Es werden Getreide, Zuckerrüben, Mais, 

Kartoffeln und Gemüse angebaut. Wo es Weiden und Grasland gibt, finden wir Rinderwirtschaft, 

im Alpenvorland auch Schweinehaltung. Die Kalkalpen und das Granithochland sind waldreich. 

Hier wird Forstwirtschaft betrieben und Holz gewonnen. Im Oberösterreichischen Zentralraum 

befinden sich viele Betriebe. Metallindustrie, Autoindustrie, Chemische Industrie und 

Schwerindustrie sind vertreten. Wasserkraftwerke an der Donau, Wärmekraftwerk und Erdöl 

und Erdgas sichern die Energieversorgung. Die gute Verkehrsanbindung durch Bahn und 

Autobahn fördert die Standorte. In den städtischen Zentren gibt es viele Dienstleistungen 

(Handel, Bildung, Bankwesen …). Die zahlreichen Arbeitsplätze steigern den Wohlstand der 

Menschen in der Region. 


